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Willkommen im ''neuenz Herus
TvrZeit stehen weniger neue Bildungs-
konzepte im Zentrum der Überlegungen
qls die Generolsonierung und der domit
verbundene Umbou des Houses, der mit
November 1995 begonnen wird. Eine An-
pqssung qn den tiblichen Bildungshous-
stondord ist für dos olte Gebaude einer
ehemoligen Glosfobrik bereits uberfall ig
geworden. Entscheidend wird es sein, die
Eigenwill igkeit und die besondere Atmo-
sohöre des Betriebsseminor mit ins
oneue" Hqus, dos im September 1996
wiedereröffnet wird, zu übernehmen. Es
soll ouch weiterhin ein Ort der Begeg-

DIE TNTTTAIITI'E SENTORARCNAOPOIE
Ausbruch ous dern Elfunbeintunn
9igrid.9rrchschneider-lsue

Problem!
Zu den Routineoufgoben der Wiener
Stodtorchöologie gehört u.o. dos Auffin-
den qrchöologischer Fundstellen (Prospek-
tion) in den noch unverbouten Wiener
Stodtgebieten und die regelmößige Bou-
stellenüberprüfung. Beides sind zeitinten-
sive und personoloufwendige Tötigkeiten,
die nicht nurvom ieweil igen Mitorbeiter-
stob obhöngig sind. lm Zuge dieser Kon-
trollen werden z.B. Oberflöchenbegehun-
gen durchgefr;hrt, die der orchöologi-
schen Prospektion dienen. Seit Dezember.|994 

werden die Fundstellen der Wiener
Gemeindebezirke, die nordlich der Do-
nou liegen, wos gleichbedeutend mit
etwo einem Drittel der Wiener Gesomt-
flöche ist, mit einem besonderen Augen-
merk betreut Die Rosonz der Plonung
und Verbouung in diesem Bezirken, in de-
nen sich die umfongreichsten Stodtent-
wicklungsproiekte befinden, ist koum
nochvollziehbqr und die Stodtorchöologie
ist koum in der Loge, mit dieser Eniwick-
lung Schritt zu holten.
Systemotische orchöologische Prospektion
einerseits und Überwqchung ondererseits
ist bei diesen Tempovorgoben ohne Hilfs-
kröfte koum moglich. Dqs Problem der
Begehungen konn zwqr vorerst durch
freie Mitorbeiter qus Studentenkreisen teil-
weise gelöst werden, offen bleibt ober
hotzdem noch die zeitintensive Überwo-
chung der unzöhligen Bouvorhoben.

üisung?
Unter der Schirmherrschqft der For-
schungsgesel lschoft Wiener Stodtorchöo-
logie, einer Vereinigung, die der Wiener
Stodtorchöologie orgonisotorisch zur Seite
$eht, wurde die ,,lnitiotive Seniororchöo-
logie" ins Leben gerufen.

Lebens- und Berufser{ohrungen reflektieren
(3) Der Dreimonotskurs ols Troiningskurs für Verhal-
tensformen in der heutigen lndustriegesellschoft wur-
de insgesamt 37 mal durchgefüht
(4) Begründer der KAl, I 882- I 967
(5)Von mindestens einem Wochenende bis zu neun
Wochen
(6) Dos Betnebsseminor ist mit 25 Belten ein kleines
Hous, in dem ocht vorwiegend Teilzeit-Beschöftigte in
Pö dagog i scher Leitu ng, Sekreto riot u n d Wi rtschoft
tdtig sind
(7)Für den Arbeitslosenkurs 1983 erhieh dos Betiebs-
seminor den Österreichischen Stootspreis für Eruvoch-
senenbildung
(8) I 994 erhieh das Betiebsseminor dofür den En
wo chsenb i I d u ng spreis des Lon d es Obe rösterrei ch.

Mag. Edehraud Atner-Popelitzky, Leiterin des
Betriebsseminars, Kopuzinerstroße 49, 4020 Linz

eine wesentliche breitere Teilnehmerbosis
gestellt werden konn.

Pi lo t  . .
Die Init iotive wurde zu Beginn des Johres
1995 gestortet. Den Auftokt mqchte in der
ersten Phose eine Seminorfolge (2), die
nicht nur zum Vorbereiten der Senioren
durch Mitorbeiter der Wiener Stqdtor-
chöologie, sondern quch zum Kennenler-
nen der Wünsche der Senioren diente.
Ein Einführungsvortrog mittels Diopositive
mochte dobei zunöchst mit der Wiener
Stqdtorchöologie vertrout und prösentierte
den Forschungsstond ols,,orchöologi-
schen Spoziergong" in populörer Form.
Einen Einblick in dle Aufgoben der StodF
orchöologie zu geben, wor im Zuge die-
ses Vorlrogs notürlich ebenso möglich, wie
einen ersten Hinweis ouf die geplonte
,,lnitiotive Seniororchöologie".
Ein Anwochsen des Hörerkreises wor
durch diesen Ein{ührungsvortrog in den
Seminoren zu verzeichnen, do qn dieser
Stelle eine,,unverbindliche" Erstinformq-
tion geboten wurde. Die zwei Folgeveron-
stoltungen mit Seminqrchqrokter stellten
onschließend die,,lnit iqtive Seniororchöo-
logie" detoil l iert vor. In den Seminoren,
die ebenfqlls durch Mitqrbeiter der Stodt-
orchöologie geleitet wurden, wurden
noch der Vorstellung der Ziele der Init iqti-
ve u.o. orchöologische Arbeitsweise,
Denkmolschutz sowie chronologische Ab-
{olge und Moteriolgrundlogen themotisch
oufgegriffen und qnhond proktischer Bei-
spiele und Übungen vermittelt lm An-
schluß on die Veronstoltungen, die ouch
einen regelmößigen Zuwochs on Hörern
veaeichneten, bestond ft ir die Teilnehmer
die Moglichkeit sich in dos Seniorregister,
dos ols Bosis für eine regelmößige Kom-
munikotion dienen soll, einzuschreiben.
Großer Wert wurde bei den Seminoren
ouf dos persönliche Kennenlernen gelegt
Dies dient einerseits der Stodtorchöologie
gewissermoßen ols Schutz vor Roubgrö-

nung sein, wo ouf dem Hintergrund einer
gemeinsomen Vision solidorische Verön-
derungsschritte erlernt und gesetzt wer-
den. Denn dorin wird der christl ichen Bil-
dungsouftrog für Arbeitnehmerlnnen in
einer sökulorisierten Gesellschoft wohrqe-
nommen.

Anmerkunoen:
(l ) Trager\es Houses ist der Verein zur Förderung
der Arbeitnehmerbildung. Mitglieder sind die KNÖ
(Kotholische Arbeiteriugendl die KABÖ (Kotholische
Arbeitn eh merl n nen beweg u ng), d i e Betri ebsseelsorg e
Östenei chs u n d Ei nzel perso nen. Ha u ptsu bve nti o ns-
geber sind die österreichische Bischofskonferenz und
die Diözese Linz
(2) Sich regelmaBig tref{ende Gruppen, die ihre

ln Zukunft sollen vor ollem öltere Perso-
nen, die nicht mehr im Berufsleben ste-
hen, zur Mithil{e ongeregt werden. Frei-
zeit, Agilitöt, Interesse für Archöologie und
dos Bedürfnis einen wichtigen Beitrog zur
historischen Erforschung des Wiener Rou-
mes zu leisten, sind die einzigen Vorous-
setzungen seitens der Interessenten für
eine konstruktive Zusqmmenqrbeit mit der
Wiener Stodtorchöologie.
Mit der,,lnit iotive Seniororchöologie"
konn der gesteigerten Nochfroge noch
zielgruppenorientierten orchöologischen
Informotionen, seien es nun Vortröge, Aus-
stellungen, Exkursionen oder sogor Prok-
tiko, Rechnung getrqgen werden, onderer-
seits konn ouf diese Weise dos Informo-
tionsnetz von und fur die Stodtorchöo-
logie engmoschiger werden. In diesem
Zusommenhong wird ouch on die Einbin-
dung von Senioren in die Aufgoben der
Fundstellen Begehung und Überwochung
gedocht
lnwieweit hier quch soziole Aspekte für
die beteil igten Senioren zum Trogen kom-
men, bleibt obzuworten. Bislong zeichnen
sich zumindest durch dos Bilden von Fohr-
gemeinschoften und die gemeinsome Ter-
minplonung unter den vorgegebenen or-
chöologischen Aspekten neue Kontokte,
sowie Aufgobenstellungen fur die betei-
l igten Senioren ob.
Kulturelle Mitqrbeit soll von iedem ieder-
zeit geleistet werden können, ohne dqß
dofür {inonzieller Aufwond betrieben wer-
den muß. Ein Anspruch, der bewußt im
Gegensotz zu vergleichboren Möglichkei-
ten in Nochborlöndern (l), erhoben wird,
ist desholb die kostenfreie Teilnohme für
olle interessierten Senioren qn den Aktivi-
töten der Stodtorchöologie, womit die ,, ln-
it iotive Seniororchöologie" sicherlich ouf
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bern, die quf dqs systemotische Plündern
von qrchöologischen Fundstellen zu kom-
merziellen Zwecken speziolisiert sind, on-
dererseits dem Schoffen eines Vedrouens-
verhöltnisses von den zukünftigen 5e-
niororchöologen zu der Stodtorchöologie.
Der Abbou von Selbstzwei{el der Senior-
orchöologen bei der Beurteilung Wichtig-
keit ihrer Fundmeldungen spielt dobei
eine bedeutende Rolle.
Als stöndiges Informotionsmedium wird
dos Nochrichtenblott,,Lorbee/' herousge-
geben, dessen erste Ausgobe wöhrend
des Pilotproiektes bereits ouflog. "Lorbeer"
berichtet seither in regelmößigen Abstön-
den über Aktuelles der Wiener Stodtor-
chöologie und gibt Kontoktodressen so-
wie Termine bekonnt Um eine ootimole
Betreuung der Interessenten zu ermögli-
chen, ist ein,,Seniorqrchöologentog"
(Montog von 9 -12 Uhd im sog. ,,Atelier''
(3) der Stodtorchöologie eingerichtet Zu
diesem Termin konn ouch ongerufen wer-
den.
Dem Theorieteil folgte mit Beginn des
Monots Mqi ein Prqktikum. Die Wiener

Stodtorchaologie fuhrt om Wiener Stodt-
rond, unweit der Kirche Unterloo, zvrZeit
orchöologische Untersuchungen im Areol
einer römischen Vil lq durch. lm Zuge der
Ausgrobungen besteht die Moglichkeit fur
Seniororchöologen, die den Theorieteil
bereits obsolvierf hoben, die Ausgrobung
nicht nur zu besuchen, sondern quch oktiv
mitzuorbeiten.

Resoncnz
Der gute Besuch der Seminqre und die
rege Teilnohme on ollen bisher ongebote-
nen Aktivitöten lößt bereits die Plonung
neuere Veronstoltungen zur Erweiterung
der lnitiotive zu. Ab Herbst werden neuer-
l ich Vortroge und Seminqre im Rqhmen
onderer Volkshochschulen in Erwögung
gezogen. Mit Anfrogen sind ouch einige
Seniorenvereinigungen, die sich fur die
,,1 n itiotive Sen ioro rchöolog ie" interessie-
ren, herongetreten. Die weitere Entwick-
lung der,,lnit iqtive Seniororchöologie"
bleibt qbzuworten, nqch der bisherigen
Resonqnz zu urteilen, wird sich die Init ioti-
ve stetio erweitern.

Dieses Vorhqben sei, besonders unter
dem Aspekt der Arbeit mit Senioren, on
dieser Stelle prösentiert und zur Diskussi-
on gestellt.

Anmerkungen:
(l ) ln ltolien besteht zB. die Maglichkeit, bei orchäo,
logischen,4usgrobungen gegen entsprechende Be-
zohlung teilzunehmen,
(2) lm Rohmen derVeronstaltungen, die an derVHS
Wien Nordwest Alsergru nd (Galileigosse B, I 090
Wien) speziell für Senioren ongeboten werden und
im Rahmen der Seniorenokodemie, wurde die lnitio-
tive ongekündigt Für die konstruktive Zusammenar-
beit sei on dieser Stelle Herm Dir. Wolf und Herm
Dr Nofäk gedonkt
(3 ) Fo rsch u ngsgesel I schoh Wi en er Sto dta rchäol og ie,
Große Schiffgosse 32, I 02O Wien,
teteton z I zuJo t-

Mog. Sigrid Strohschneider-Loue ist Pröhistoikein. Sie
orbeitet vor ollem über das Altneolithikun.
Forschungsschwerpunkte legt sie ober auch aul
Museu mspäda gog i k Archä o log i e sowie Öffentl i ch-
keitsorbeit Seit I 994 Mitorbeiterin der Stodtorchöolo-
gie, ihre Aufgoben sind Fundstellenkontrolle und or-
ch ö o I o g i s c h e Ku I tu rve rm ittl u n g.
Kontoktodresse:
Mogistrat der Stadt Wien Geschöhsgruppe Kultur -
Stadtarchöologie,
z. Zt Loudongasse 29-31 , I OB2 Wien,
Telefon 0222/4000/81 | 77 oder 0663/91 O4733
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